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#ST# Aus den Verhandlungen des Bundesrates.

(Vom 1. Juli 1933.)
Herr Juan Bautist Sacasa hat dem Bundesrat seine Wahl als Präsident

in dr Republik Nikaragua angezeigt.

Herr Albert Kviesi hat dem Bundesrat seine Wiederwahl als Präsident
der Republik Lettland angezeigt.

- (Vom 4. Juli 1933.)
Als Delegierter des Bundesrats an dem in Rom im Monat September

1933 stattfindenden 3. internationalen Linguistenkongress wird bezeichnet:
Herr Albert Séchehaye Professor an der Universität Genf.

(Vom 6. Juli 1933.)
Dem zum Berufskonsul von Mexiko in Genf, mit Amtsbefugnis über

den Kanton Genf ernannten Herrn Servando Barrerà Guerra wird das
Exequatur erteilt. Herr Honorarkonsul René de Werra bleibt diesem
Posten zugeteilt. .

(Vom 7. Juli 1933.)
Die Einnahmen der eidg. Steuerverwaltung aus Stempelabgaben (inkl.

Kantonsanteil) betrugen:
im II. Quartal 1932 . . , . . Fr. 16,730,000. —
" „ .1933 „ 14,474,000.—

Mindereinnahmen 1933 Fr. 2,256,000. —

Vom 1. Januar bis Ende Juni 1932 Fr. 31,556,000. —
« 1. « „ „ „ 1933 „ 27,811,000.—

Mindereinnahmen 1933 Fr. 3,745,000. —
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